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^ iSerattsmus und Sozialdemokratie .
Der unermüdliche Vorkämpfer des liberalen Block¬

gedankens, d . h . einer Kampfgemeinschaft der gesamten
Linken mit Einschluß der Sozialdemokratie , Dr . Theo¬
dor Barth , läßt sich trotz aller Angriffe von rechts
und links nicht von seiner Idee abbringen . In einer
sehr beachtenswerten Artikelserie in der „Nation " unter¬
sucht er neuerdings die Situation des Liber alis -
mus und sein Verhältnis zur Sozialdemokratie
und kommt dabei im wesentlichen zu folgenden Schlüssen :

Man mag die Sache drehen und wenden, wie
man will , man kommt über die Einsicht nicht hinweg,
daß wie sich die Dinge in Deutschland einmal ent¬
wickelt haben , der Liberalismus — selbst bei weitester
Auslegung dieses Begriffes — völlig äußer stände
ist , allein aus eigener Kraft eine Macht zu
schassen, die auch nur die bescheidensten liberalen Re¬
formen durchzusetzen vermöchte. Wer nicht dauernd
daraus verzichten will , ernsthafte liberale Politik zu
treiben , der muß dieser unbequemen Wahrheit reso¬
lut ins Gesicht sehen und sein politisches Verhalten
danach einrichten . So gewiß es nun einerseits ist,
daß auch eine Zusammenfassung aller liberalen Kräfte
dem Liberalismus keine Mehrheit zu schaffen vermag ,
so gewiß ist es andererseits , daß schon heute der Ge¬
samtliberalismus mit der Sozialdemokratie
zusammen über eine große Mehrheit in der Bevöl¬
kerung verfügt . Aus die Kandidaten der gesamten
Linken, mit Einschluß der Nationalliberalen und der
Sozialdemokratie , entfiel bei den letzten Reichstags -
Wahlen ungefähr eine Million Stimmen mehr als auf
die Kandidaten aller übrigen Parteien zusammenge¬
nommen . Wenn jene anderen Parteien trotzdem rund
sechzig Mandate mehr besitzen, als die gesamte Linke,
so ist das eben nur dem Umstande zuzuschreiben, daß
die Wahlkreiseinteilung im Reich allmählich zu einer
skandalösen Ungerechtigkeit geworden ist .

» Man sollte meinen, daß? angesichts dieser Kon¬
stellation der demokratische Liberalismus den einzi¬
gen Weg, der ihn zu politischem Einfluß und realer
Macht führen kann, klar vorgezeichnet sehe. Er muß
den Gesamtliberalismus zu demokratisieren ver¬
suchen . Nur ein Liberalismus , der sich sehr energisch
demokratisch betätigt , hat eine Existenzberechtig¬
ung . Läßt er sich von dem demokratischen Boden
verdrängen , so geht die Mission der Demokratisierung
Deutschlands ausschließlich auf die Sozialdemokratie
über ; die demokratischen Elemente in der liberalen
Wählerschaft werden zu bloßen Mitläufern der So¬
zialdemokratie , und der Rest wird genötigt , unter den
Fittichen der Reaktion Unterschlupf zu suchen . So -
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Baron Rüdiger schlug ohne Verzug den Weg zur Wohnung
Therc ' es ein . Er dachte an dw Möglichkeit , daß er dort wieder
mit Hildegard zusaniinentreffen könne, von ihrer Abreise wußte
er nichts .

Die Erinncrnng an ste wmdewiedcr lebendig in ' einer Seele,
ihr Bild schwebte mit all seinem Liebreiz ihm vor Angen . Wie
glücklich hätte er die vielen Jahre hindurch sein können , die für
ihn eine Hölle gewesen waren.

Sie liebte ihn » och immer, aus ihrem eigenen Munde hatte
er cs vernommen, und dennoch durste er nicht wagen , noch ein¬
mal um die Hand zu bitten, die einst von ihm znrückgcstoßen
worden war . Er hatte sein Glück leichtsinnig verscherzt , nie wie¬
der kehrte eS zurück. Sein Herz pochte ungestüm , als er die
Treppen hinansstieg . Er atmete erleichtert ans , als das Dienst¬
mädchen ihm sagte , Fräulein GraLhos sei allein und lasse ihn
bitten , emzutreten.

„Ich habe noch keine Nachrichten von meiner Schwester emp¬
fangen, " sagte Therese , noch ehe er die Tür hinter sich geschlossen
hatte ; „wir we den uns noch einige Tage gedulden müssen.

"
Baron Rüdiger hatte den Brief ans seinem Portefeuille ge¬

nommen, er zeigte ihr die Adresse. „ Kennen Sie diese Hand¬
schrift ? " fragte er .

„ Es ist die Handschrift Hertas, " erwiderte sie in sichtbarer
Bestürzung.

„ Und das Parfüm , das aus diesem Papier Ihnen entgegen¬
weht . . .

"
„ Heliotrop ! " unterbrach sie ihn . „Herta zieht dieses Parfüm

jedem anderen vor .
"

„ Sv kan » es also wohl keinem Zweifel unterliegen, daß Frau
von Meilen diesen Brief geschrieben hat, " sagteer ; „ sie ist in
Paris und ersucht mich , dorthin zu kommen , damit sie mit mir
in Unterhandlung treten kann " .

„ Und Sie werden dieser Aufforderung Folge leisten ? " fragte
Therese, deren Antlitz bleich geworden war .

„ Ich muß wohl , wenn ich mein Kind znrückhaben will . Ich
hätte nie geglaubt, daß Frau von Meilen eine solche Nieder¬
trächtigkeit begehen könne, verzeihen Sie , daß ich einer Dame
gegenüber dieses Wort gebrauche , aber ich finde keinen geliu -
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zialistische Heißsporne prophezeien diese Entwicklung und
erklären sie für unabwendbar und wünschenswert . Die
Reaktionäre aller Schattierungen arbeiten auch ihrer¬
seits auf dasselbe Ziel los . Das Kartell aller bür¬
gerlichen Parteien , das Kartell der einen reaktionären
Masse würde, indem es den Gegensatz zur Sozialde¬
mokratie verschärft, zugleich den Liberalismus für die
Reaktion unschädlich machen. Vom reaktionären Jn -
teressenstandpunkt aus ist die Lösung natürlich die
denkbar erstrebenswerteste, für den Liberalismus aber
bedeutet sie die einfache Ausschaltung aus der realen
Politik . . .

Der Freisinn könnte auf die Zumutung , ihn in
ein Kartell aller bürgerlichen Parteien gegen die
Sozialdemokratie einzubeziehen, nicht wirksamer ant¬
worten , als wenn er sich an die Spitze eines Kartells
der gesamten Linken gegen das elendeste aller
Wahlsysteme stellte.

Der „ Vorwärts " druckt diese Aeußerungen Dr .
Barths ab und bemerkt seinerseits dazu :

Herr Barth hat die Frage durchaus richtig ge¬
stellt . Auch wir wollen keinen Zweifel darüber lassen,
daß wir einen Entschluß des Liberalismus , gemeinsam
mit der Sozialdemokratie gegen die preußische und
deutsche Reaktion zu kämpfen, mit Freuden begrüßen
und mit aller Kraft unterstützen würden . Der „ de¬
mokratische" Liberalismus mag also seine Truppen mu¬
stern und kundgeben, welche Heerhaufen er zu
stellen gewillt ist . An den sozialdemokratischen Trup¬
pen soll's nicht fehlen ! Es liegt also in den Händen
des Liberalismus , den gemeinsamen Kampf gegen die
Reaktion zu beginnen . Die Sozialdemokratie ist längst
zum Angriff formiert ! Am Liberalismus ist es
ausschließlich, die Probe aus das Exempel zT
machen.

Die Frkf . Ztg . fügt dem hinzu : „ Wir begnügen uns
für heute damit , diesen Gedankenaustausch mitzuteilen ;
um auf ihn zurückzukommen, möchten wir den Mann¬
heimer Parteitag abwarten .

"
Es ist interessant , daß der Vorwärts , der für ven

liberalen Block bisher nur Spott und Hohn hatte, jetzt
ans einmal dem Gedanken nähertritt . Auch wir glau¬
ben , daß das Ergebnis des Mannheimer Parteitags
aus diese Frage entscheidend einwirken kann . Wenn aber
der „ Block der Linken" aus einem bloßen Schlagwort
zu einer realen Tatsache werden soll, so darf nicht mehr
lange gesäumt werden . Die Reichstagswahlen von 1908
werden sonst noch einmal zu einem traurigen Schul¬
beispiel für die Richtigkeit der Barthschen Theorie werden.

deren Ausdruck und meine Erregung muß Ihnen ja begreiflich
sein .

"
Therese blickte starr vor sich hin, sie konnte ihre Schwester

jetzt nicht mehr in Schutz nehmen , der Schnldbeweis war ja
überzeugend. „ Ich hoffe, Sie werden auf mich keinen Verdacht wer¬
fen , Herr Baron, " sagte sie mit gepreßter Stimme ; „ ich habe von
diese » Plänen meiner Schwesternicht die leiseste Ahnunggehabt.

"
„Wenn jemand das Gegenteil behauptete, so würde ich ihn

einen Lügner nennen , und versuchten Sie jetzt noch, Ihre Frau
Schwester zu verteidige» , so könnte ich auch das begreiflich finden .

"
„ Ich werde diesen fruchtlosen Versuch nicht machen, " ant¬

wortete sie, indem sie das Haupt erhob und mit der Hand einige
Male über die Stirn strich, „ das aber glaube ich behaupten zu
dürfen , daß Herta von ihrem Gatten zu dieser unseligen Tat
gezwungen worden ist .

"
„ Entschuldigt sie das ? "
„Nein, Herr Baron , sie hätte dieseZumutung entschieden zu-

rückweise» und Ihnen Mitteilung davon machen müssen ; daraus ,
daß sie das nicht tat , ziehe ich den Schluß, daß ihr Gatte eine ge¬
waltige Macht über sie haben muß.

"
„ Wohl deshalb, weil sie früher schon sich an seinen unehren¬

haften Handlungen beteiligt hat .
"

„Darüber kann ich Ihnen nicht die mindeste Auskunft geben, "
erwiderte Therese , deren schöne Augen sich mit Tränen füllte » ;
„ihre Vergangenheit vom Tage ihrer Hochzeit an bis zu un¬
serem Wiedersehen ist mir völlig unbekannt . Sie kam zu mir
als trauernde Witwe ; sie sagte mir nichts weiter, als daß ihre
Ehe unglücklich gewesen sei , und ich fragte nicht weiter, denn
ich fürchtete , daß »reine Fragen ihr peinlich und unangenehm
werden könnten . Ihren Galten habe ich nie gesehen, über ihn
kann ich mir kein Urteil bilden.

"
„ Er ist ei » Glücksritter," antwortete Baron Rüdiger sich er¬

hebend , „ und zwar einer der schlimmstenSorte, einer von jenen ,
die entweder durch Selbstmord oder im Znchthause enden . Ich
werde nach Paris reisen und mit allen Waffen , die mir zu Ge¬
bote stehen , denKampfansnehmen !

„ Wenn Ihre Frau Schwester Ihnen inzwischen schreiben sollte,
so . . .

"
„ So wird pe von mir eine Antwort erhalten , die ihr nicht

angenehm ist, " nnieebvach Therese ihn , während sie ihn hinaus -
beglcitete . „ Aber ich glaube das nicht ; Herta weiß , wie scharf

1000.

KrmdsAau .
Palm - Gedeukfeier . Zu der am Samstag und

Sonnrag in dem oberösterreich fchen Städtchen Braunau
abgehaltenen Gedenkfeier für den vor hundert Jahren
von den Franzosen erschossenen Nürnberger Buchhänd¬
ler Palm waren auch sämtliche noch lebende Mitglieder
der Familie Palm von der württembergischen
und der bayerischen Linie erschienen. Am Samstag
abend wurde im Theater ein Trauerspiel mit dem
Titel „Johann Friedrich Palm " aufgeführt, das von dem
Landeshauptmann von Oberösterreich, Dr . Ebenhoch ,
verfaßt ist . Von zahlreichen Vertretern deutscher und öster¬
reichischer Buchhänolev Vereinigungen , sowie von Vertretern
der Städte Nürnberg und Erlangen und vom Münchener
Schriftsteller- und Journalistenverein im Namen des Deut¬
schen Journalistenverbands wurden Kränze niedergelegt .
Die Festrede hielt der Stuttgarter Hosschauspüler Kaser ,
der aus Braunau gebürtig ist und schon vor vier Jahrzehn¬
ten bet der Enthüllung des Palmdenkmals gesprochen Hai.
Im Namen der Geburtsstadt Palms , Schorndorf , sprach
der dortige Bürgermeister und im Namen der Familie Palm
ein Herr -Palm aus Stuttgart .

* * *

Gewerkschaft und Partei . Die Landeskon¬
ferenz der SozialdemokratenHessens , die am
Samstag hier stattfand faßte in der Massenstreik¬
frage folgende Resolution :

„ In der Erwägung , daß zur Anwendung und erfolg¬
reichen Durchführung eines politischen Massenstreiks die
Mitwirkung der Gewerkschaften ganz unentbehrlich ist,
spricht die hessische Landeskonferenz die Erwartung aus ,
daß die Verhandlungen des Mannheimer Parteitags zu
Beschlüssen führen möchten, die eine Verständigung mit
den gewerkschaftlichen Organisationen erleichtern . Um
für die Zukunft in allen die Partei und die Gewerkschaf¬
ten berührenden Fragen von vornherein Gegensätze mög¬
lichst auszugleichen und einheitliches Handeln zu sichern ,
hält es die Landeskonferenz für notwendig , daß eine stän¬
dige Verbindung zwischen den obersten Leitungen von
Partei und Gewerkschaften hergestellt wird .

" Die Dis¬
kussionsredner widersprachen zwar nicht der Resolution ,
wohl aber der Begründung , die ihr Abg . Tr . David
gegeben hatte . Ihrer „ Revolutionsromantik " begegnete
David mit dem Rufe : „ Weniger große Worte und mehr
unverdrossene Tuten !" Beim Massenstreik sei unerläßliche
Voraussetzung, daß ein Erfolg durch Pie eigene Kraft
gewährleistet sei. Mit der revolutionären Taktik habe
man den Kreis der Anhänger systematisch verengt . Die
Lohnarbeiterschaft bleibe gewiß weiter die Kerntruppe ,
aber die anderen nichtkapitalistischen Kreise

ich über alles Unehrenhafte urteile, sie wird nicht wagen, ihre
Schuld mir zu bekennen . Reisen Sie mit Gott , Herr Baron , ineine
besten Wünsche begleite » Sie , mögen sie rasche Erfüllung fin¬
den . Wenn Sie meine Schwester schonen können , so bitte ich Sie .tun . Sie es meinetwegen .

"
„ Ich will mich dieser Bitte erinnern, " nickte Baron Rüdi¬

ger, „aber ob ich sie erfüllen kann, das hängt von der inehr
oder minder feindseligen Stellung ab, die Ihre Frau Schwe¬
ster mir gegenüber einnehmen wird .

" Damit nahm er Abschied.
* «*

Nicht lange darauf trat Baron Rüdiger in das Hans Wallen-
dorfs , wo er eine Unterredung mit Onkel Heinrich verlangte.
Schon die fieberhafte , ungeduldige Erwartung , mit der Hein¬
rich Wallendorf ihn empfing , ließ ihn erkennen , daß der alte
Herr an den Jntriguen Hertas keinen Anteil hatte ; er über¬
reichte ihm den Brief und beobachtete ihn sehr scharf, während
der Blick Wallendorfs hastig über die Zeilen glitt .

„ Was wollen Sie nun tun ? " fragte Onkel Heinrich erregt,
nachdem er den Brief gelesen hatte . „ Haben Sie schon einen
Entschluß gefaßt ? "

„ Ich werde heute abend noch abreisen , damit ich morgen in
Paris bin," antwortete Baron Rüdiger.

„Sehr wohl, und dann ? "
„ Nun, dann werde ich höre », welche Bedingungen mir das

Ehepaar Weilen stellt .
"

„ Sie zweifeln also nun nicht mehr daran , daß Fra .: vonWei-
lenJhnen diesen Streich gespielt hat ? "

„Wie konnte ich das, da ihre eigene Schwester diese Hand¬
schrift anerkannt hat ? "

„ Sv wissen Sie nun auch, wie ungerecht Ibre Anklage gegen
uns war ! " sagte der alte Herr in einem Tone , der bald vor¬
wurfsvoll , halb triumphierend klang . „Ich have mit Enuny da¬
rüber eingehend geredet ; sie will alle Rechte an : da - Kind Ih¬
nen abtrele» , wenn Sie ihr eine JahreSrente ansjetzen , die ihr
ein sorgenfreies Dasein sichert.

"
„Dazu habe ich mich schon bereit erklärt, Rücksichten ans

meine eigene Ehre fordern das ja von mir . Wenn Sie ein bin¬
dendes Versprechen verlangen, so kann dasselbe in Form eines
notariellen Aktes ausgcfertigt werden, mir muß ich bitten, da¬
mit bis nach meiner Rückkehr von Paris zu warten , da niir
vor » . einer Abreise keine Zeit mehr dazu bleibt.
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müßten auch gewonnen werden . Tun wir nicht
so als ob wir für uns allein die Welt erobern könnten !

3u^München, 27 . Aug , Der in Wer Zeit im
/ sammsnhavg mit der Spieleraffäre in den hiesigen
i jungadligen Kreisen wiederholt genannte Militärattache bei
: der preuß scheu Gesandtschaft, Major » Webskp , der
; auf Grund dieser Affäre vor kurzen München verließ, ist
i feines Postens bei der preußischen Gesandtschaft enthoben
j worden.
? Nürnberg , 27 . Aug . Mit Rücksicht aus dis Aus -
i schreitungen streikender oder auZgesperrrer Bauarbeiter gegen
' Arbeitswillige erläßt der Magistrat ein Nerbot ,
; vorBanslellen, Fabriken und Werkstätten auf der Straße

stehen zu bleiben, Gruppen zu bilden oder aus und ab zu
gehen , womit a !so das S t r e i k p o st e nst e h e n unter¬
sagt wird .

Marienbad - 27 , Aug . König Eduard , der gestern
den Lunch im Kursaal einnahm, dann dem Wagner - Konzert
der Kurkapelle beiwohnte und bis ge ->en zwölf Uhr nachts
ausblieb, suhlte heute eine Jndisposinon , weshalb er zum
üblichen Morgenspazierung am Kreuzbrmmen heute nicht
erschien . Seine Unpäßlichkeit wird durch das schlechte Weiter
erklärt

Havanna , 27 . Aug . Auf den Rar des Kabiaeties

die 24 B
'
krzleure

'
aus

'
Herne,

"
die damals

"
dis Rettungs - j nahm Präsident Palma von dem Erlasse einer A m n

(Sine deutsch- französische Sympathiekundgeb¬
ung . Dem „ Tageblatt" zufolge wird ivubrscteinl ch Bellin
im November einen Massenbesuch aus Frankreich
erstatt n . Die deutsche Friede nspesellscha ft
gatte rte Gcrettrten von Courrisrcs zu einem Brsuch nach
der R ichshauptsiadt eingeladen. Der Vorstand der fran -

zönsckrn Kooik ' s isrurpri .-ia paar lNckwtrug 'o k; o !.r « les
bat nun eine Rundfrage a » Pariser Ver¬

eine , Voiksuniversitäten usw . gerichtet , ob französische
Deu ' ichcüsreunde bereit waren , sich an dieser Fahrt zu be -
kcieil ' g ' N , Darauf sind bereits 1500 vorläufige An -
melo u n u e u erfoigl . Der Aufenthalt der Franzosen in
Berlin soll drei Tage dauern . Die deutsche Friedens -
aeiellichast wird tn Kürze mir einem Ausruf zur
Teilnabme rer Berliner Vereine und der Berliner Bevölker¬
ung hcrvorlreten . um die Franzosen würdig zu empfangen , i
U . - . ist ein deutsch- französisches Bankett in der neuen j
Anssleilungeyalle im Zoologischen Garten geplant . Zu die -Q
ien deutsch französischen FreunLschaftsdemonstratione» werden
auch
arbeiren nr Courneres ausgesützrt haben, nach Berlin korn¬
men uns der französische Friedenskämpfer Baron d ' Estourirelles
de Coi-stanr wird ihnen die eigens für diesen Zweck geprägte
Ehre « medaille überreichen .

» » M
Verlängerung der Gültigkeitsdauer für

Rnndreisebillets . Für die znsammenstellbaren Fahr¬
scheinhefte soll die Gültigkeitsdauer verlän¬
gert werden ^ sie beträgt jetzt bei Reisen von 600 bis
2000 Kilometer 45 Tage , bei längeren Reisen (bis 3000
.Kilometer ) 60 Tage und darüber hinaus 90 Tage . Diese
Fristen reichen nicht mehr ans , seit die Einbeziehung lan¬
ger, überseeischer Schiffsverbindungen in den Reisever¬
kehr des Vereins der Eisend .-Verw . außerordentlich das
Gebiet der Fahrscheinhefte erweitert hat . Der Aus¬
schuß für Angelegenheiten des Personenverkehrs hat da¬
her beschlossen, die Geltungsdauer der Fahrscheinhefte
so zu erhöhen, daß die Fahrscheinhefte bei Reisen bis zu
3000 Kilometer 60 Tage , bis zu 5000 Kilometer 00 Tage
und für weitere Entfernungen 120 Tage Geltung haben .
Mit diesem Anträge wird sich der Verein deutscher Eisen¬
bahnverwaltungen am 4 . kommenden Monats in Wien
beschäftigen . *

Der neue Papst. Wenn ein Papst gewählt ist, be¬
schäftigt man sich in Rom sofort mit seinem Nachfolger .
Pius X . steht jetzt im vierten Jahre seines Pontifikats ,
und so ist es natürlich , daß bereits vom künftigen Papste
die Rede ist . Der römische Korrespondent der „Gazette
de Lausanne " schildert die Lage, die Pius X . sich im Kar¬
dinalskollegium durch seine bisherige intransigente Halt¬
ung geschaffen hat . Der Papst steht bekanntlich unter
dem ausschließlichen Einfluß der spanisch -jesuitischen Par¬
tei ; er hört nur die Kardinale Merry del Val , Vives y
Tuto und Oreglia , die ohne Ausnahme alles „ Moderne
verdammen . Nachdem der Korrespondent dies festgestellt
hat , fährt er fort : „Die alten Kardinale sind unzufrie¬
den mit der Richtung der päpstlichen Politik , die nament¬
lich in Frankreich schlecht abschneide und eine völlige Un¬
erfahrenheit und Unkenntnis der Lage bekunde . Sie se¬
hen heute den Fehler ein, den sie gemacht haben , als sie
auf den päpstlichen Stuhl einen Kardinal erhoben, dessen
Ideen sie nicht gründlich kannten, und über dessen diplo¬
matische Fähigkeiten sie sich mehr oder minder täusch¬
ten . Die Folge dieser Erkenntnis ist, daß sich eine sehr
bezeichnende Annäherung zwischen dem Kardinal Ram -
polla und seinen ehemaligen Gegnern im Konklave voll¬
zogen hat . Hier betrachtet jeder den Kardinal Ram¬
polla als den Kardinal von morgen, und viele begin¬
nen sich schon der neuen Sonne zuzuwenden, deren Schein
am Horizont auftaucht . Man hat allgemein die lleber-

zeugung, daß das gegenwärtige Pontifikat nur von kur¬
zer Dauer sein wird , und die beständigen Anfälle von
Unwohlsein bei Pins X . sowie seine gichtischen Anfälle
und sein apoplekiisches Temperament , das unter der Ein¬
schließung im Vatikan sehr leidet, scheinen diese Voraus¬
setzung sich zu rechtfertigen . Wird sie sich verwirklichen?
Natürlich kann darüber niemand etwasBestimmtes sagen,
aber wenn Pius X . in vier oder fünf Jahren verschwinden
sollte, was nicht unmöglich ist , dann wird das nächste
Konklave keine Ueberraschnng bringen . Ohne befürchten
zu müssen, daß man sich sehr täusche , kann man sagen,
daß Rampolla im ersten Wahlgang mit erdrückender'Ma¬
jorität gewählt wird . Das wird seine Revanche
für das Konklave von 1903 sein .

" — Ob das
Regime Rampolla liberaler sein würde wie das des jetzi¬
gen Papstes , lassen wir dahingestellt .

Tages-KtzrouM.
Berlin , 27 . Aug . Laut Hofansage findet die Taufe

des Sohnes des kronprinzlichen Paares am Mitt¬
woch Nachmittag 6 Uhr im Neuen Palais bei Pots¬
dam statt.

Berlin , 27 . Aug . Herr v . Tippelsktrch hat sich,
nach der Voss. Z ' g , tn der Schweiz , und zwar in Thur¬
gau , ansässig gemacht, indem er ein dort gelegenes Schloß
Sa len st ein , eines der feudalsten dieser Gegend , für
190 000 Franken angetanst hat . Die Voss. Zig . bemerkt
hierzu : „Warum auch nicht ? Herr v . Tipp . lskirch hat es
ja dazu .

"
Berlin , 27 . Aug . Ter französische Minister des

Innern , El euren ceau , ist heute abend 9hh Uhr hier
eingetrofsen .

Berlin , 28 . Aug. Reichskanzler Fürst Bülow ist
heute hierher zurückgekehrt .

Berlin , 28 . Aug. Der s. Zt - grundlos verhaftete
amerikanische Anarchist Rosenberg reist nach Berlin ,
um bei den zuständigen Behörden Entschädigungs¬
ansprüche geltend zu machen .

Berlin , 28 . Aug . Tie Nachricht, daß König
Eduard über Frankreich reisen und Paris besuchen
werde, wird widerrufen . Der König begibt sich von Ma¬
rienbad direkt nach London .

Bei der Oeffnüng einer von Simbirsk in Bninsk
eingetrosfenen Postsendung wurde das Fehlen eines
Betrags von 28000 Rubeln sestgestellt .

Revolutionäre Versammlu n g .
An einem am Samstag in Odessa im Alexanoer -

park stattgefundenen großen revolutionären Mee¬
ting nahmen viele nicht in Uniform befindliche Soldaten
teil . Tie Redner besprachen den Vorfall im Sappeur -
Balaillon und die allgemeine Lage Rußlands . Plötzlich
erschien die Polizei , löste das Meeting auf und verhaftete
zwölf Personen .

Leichenfeier .
Im Lager von Peterhof fand für die bei dem

Attentat auf Stvlypin umgekommeneu Generale eine
Leichenfeier statt , an der Zar und Zarin teil-
nuahmcn .

c -
siie Abstand . Die Negierung will mir , daß das frühere
Kongreßmitglied Carlos Mendt eta , der Führer der
Aufständischen w der Provinz Santa Clara , ge¬
fangen genommen worden ist . Mendieta trug , als er
gefaßt wur : e, 8000 Dollars bet sich . Oberst Aranda ,
der Mendieta begleitete , wurde ebenfalls gefangen genommen.

Newyork , 27 . Aug . Die Insurgenten nahmen
Bejucal ein , das nur fünfzehn Meilen von Havanna
entfernt liegt . _

Ein Unglücks fall ereignete sich Montag nacht
in der Nähe der Station Dinglingen (Baden ) , aus der
Staatseisenbahn . Ein Soldat des Lahrer Infanteriere¬
giments namens Krumm aus Weitenung bei Schwärz¬
lich, wollte mit dem 12 Uhr-Zug nach Lahr . Auf der
Station Dinglingen muß er den Ruf des Schaffners
überhört haben und bemerkte lt . „Lhr . Anz .

" erst, als der
Zug sich, wieder in Bewegung gesetzt hatte , daß er die
Station überfahren Hube . Der Soldat sprang aus dem
fahrenden Zug , stürzte, brach das Genick und war sofort
tot .

Der Kaufmann Ziegler in Konstanz ist von
dem Naturarzt Liebert , wie der Fr . Z . berichtet wird ,
nur infolge Ungeschicklichkeit des letzteren durch einen
Schrotschuß verletzt worden und nicht wie es zuerst hieß,
aus Absicht . Die Verletzung ist übrigens so leicht , daß
der Getroffene keinen Augenblick arbeitsunfähig war .
Eine in der ersten Aufregung erhobene Strafanzeige ist
bereits zurückgezogen worden .

Der Lehrer Gsell - aus Augsburg wird seir dem 17 .
August vermißt . Er unternahm damals mit einem
Kandidaten namens Landry eine Tour im Ortlergebiet ;
während sein Begleiter an einer Quelle Wasser schöpfte ,
ging Gsell voraus und wurde seither nicht wieder gesehen . -

Sonntag Nachmittag überfuhr ein von Frankfurt
kommendes Automobil , dessen Besitzer in Okriftel wohnt ,
in der Nähe von Sindlingen einen dort beschäftig¬
ten Knecht , der sofort getötet wurde . Das Automobil
fuhr noch einen Wegweiser um und blieb dann auf dem

"Felde stehen , von den fünf Insassen wurde niemand
verletzt.

Das Bauerngut „ Roteburg " bei Rath ist voll¬
ständig niedergebrannt . Sämtliche Erntevorräte
sind vernichtet . Der Schaden beläuft sich ans 100 000
Mark .

Der 25 Jahre alle Zuchthaus gefangene Wil¬
helm Birx aus Frankfurt a . M . ist aus dem Zuchthause
Wehlheiden bei Kassel entflohen . Tie dortige
Strasanstaltsdirektion ersucht uni Festnahme des Flüch¬
tigen . Als Kennzeichen wird u . a . angegeben , daß er
beim Sprechen etwas anstößt und am linken Unterarm
tätowieri ist .

Der Ausland tn de« KoLmM«
Berlin , 27 . Aug Nachdem Hauptmann Beck am

18 . August eine starke Ableitung Hottentotten bei Noibis
geschlagen h . tie , verfolgte er den G . gner und warf ihn am
22 an dem östlichen Ausläufer der großen Karasberge aus
starker Stellung . Die Verluste des Feindes sind noch nicht
zu übersehen . Unsererseits sind ein Reiter schwer ,
einer leicht verwundet . Im Südwfften des Schutz¬
gebiets griff Hauptmann von -B e nt t v e g n i am 20 . bei
Gobabis eine Bande von etwa 60 Hottentotten an . Der
Feind floh nach kurzem Gefecht in die Oranjeberge und
ließ Kleider , Proviant und Munition zurück . Deutscherseits
sind zwei schwer und zwei leicht rerwundei . Bll weiterer
Verfolgung wurde sestgestellt, daß der Feind über den
Oranje auf englisches Gebiet geflüchtet war .
Der Kappolizet wurde Mitteilung gemacht. Deimling traf
am 22 . tn Ramanstrist ein .

Am Lage in Wußland
Aus Petersburg wird gemeldet : Bei der ver¬

hafteten Mörderin des Generalmajors Minn
wurde eine Browningpistole mft Vier - ab'geschossenen Pa¬
tronen vorgefunden , ferner ein Paß auf den Namen der
aus Pensa stammenden Bäuerin Sophie Larionow .
Ein seit dem 3 . August in der Nähe von Peterhof an¬
sässiger̂ etwa 30 Jahre alter , der Mitschuld verdächtiger
unbekannter Mann , der unweit der Larionow wohnte,
ist seit dem Augenblicke , da das Attentat erfolgte, ver¬
schwunden. Bei der Untersuchung beider Wohnungen
wurde nichts Verdächtiges vorgefunden .

Noch ein Generalsmord .
In Warschau wurde der Korpskommandenr , Ge¬

neral W o nj a r lj ar s ki , als er in einer Droschke durch
die Wiejsl
schosse n .

Mord und Raub .
In der vergangenen Nacht wurde in der Tiraspoler

Vorstadt in Odessa die aus 5 Köpfen bestehende Fa¬
milie eines Get .reidehändlers ermordet ünd
10 000 Rubel , sowie mehrere Wertsachen geraubt . Ter
Mörder , ein entlaufener Sträfling , wurde verhaftet .

-Straße fuhr, von einem Unbekannten er -
Der Täter ist entkommen.

Los WürnsWöerg.
Tienstnachrichten . Ilkbertraqev : dem Privwdo ',eilten

Dr . Gaupp Odeiarzi an der myckilttiischen Klinik der Uiiionfilät
München, die mit der Direküon de - psychiainschen Klinik veckrundens
ordeiüllche Professur für Psychiatrie au d r medizinisch m Fakultät der
Universität in Tüburaeil und dem Siadldminpemer Dr . Furt . Wey¬
rauch in Charlo teubara die ordentliche Professur für Wnsseroau und
Meliorationen an der Technischen Hochschule in Sluttgar! , dem Oser-
reallehrrr Iseuberg an der höheren Mädchenschule in Heilbron» die
HaiipileyrsieUe für neuere Sprachen an der mutteren Adt ittina des
Kais Gymnasiums in Stuttgart, t -m Ämitzveiweser Panzyns am
Gymnasium in Ravensburg eine OberrralUtnelsstelle am Reulpro -
gyuttiasium in Geirlmgcu , dem Pi ar Kienk an ber Oderrolschute in
Cannstatt und Hilssledrer Bosch an der Odelrealichule i , Chlin ^cu
je eine Oberreallehierssiclle an der Neaischwe in Schwenningen , dem
Hilislehrer Pfisterer an der Oberrealjchuls in Göpvttlgen die Obei -
reallehrersstelle an der Realschule in Blaubearen und dem Elementar »
ledrcr Deuschle in Kirchhcim eivc Reall y eisstelle an der Realschule
daselbst .

Eisenbahnerversammlnrrgen. Gestern vormit¬
tag um 9 Uhr fand rm Saale des Vcrbandshauses des
Eisenbahnerverbandes in Stuttgart eine L-andesvcr -
sammllnng der Wagenwärter unter Leitung des
2 . Vorstands des Fahrpersonals , Wagenwärters Funk -
Stuttgart , statt . Die Versammlung , welche sehr zahlreich
besucht war , wählte zum Landesvertreter der Wagenwär¬
ter Möbus -Stuttgart , zum Stellvertreter desselben We¬
ber-Stuttgart . Sodann wurde beschlossen, an Landtag !
und Regierung die Bitte zu richten, daß der Höchstgehalt
mit 15 Jahren (statt seither mit 18 Jahren ) etatmäßiger
Dienstzeit erreicht werde. Klage wurde geführt über die
seit einigen Jahren von der Verwaltung in Anwend¬
ung gebrachte „ provisorische Anstellung "

, welche den Be¬
stimmungen des Beamtengesetzes in keiner Weise ent¬
spricht. Bezüglich der Fahrgebühren wurde ein ein¬
heitliches System (Stundengeld oder K .lometergeld ) durchs
ganze Land hindurch gewünscht . — Um 10 Uhr fand in
einem anderen Saale des Verbandshauses eine stark be¬
suchte Versammlung des Hilfssahr Person als
statt . Beschlossen wurde, angesichts der Verteuerung der
notwendigsten Lebensbedürfnisse um eine Lohnaufbesser¬
ung zu petitionieren , da es für einen Familienvater in
der Großstadt unmöglich sei , mit einem Taggeld von 3
bis 3,20 Mark auszukommen . Auch von auswärtigen
Teilnehmern würden Klagen vorgebracht . — Um 11 Ubz-

fand im gleichen Lokale die L an d es v er s a m m l nn g
der H al t est ell e v or sie h er statt . Auch diese Ver¬
sammlung , welche von Förg -Nendingen geleitet wurde ,
wies eine stattliche Teilnehmerzahl auf . Es wurde ein¬
mütig beschlossen, mit aller Entschiedenheit darauf hin-
zuwirkeu , daß für die Haltestellevorsteher eine besondere
Kategorie geschaffen weroe mit Gehaltssätzen von, 1200
bis 1800 Mark . Es sollen für diesen Wunsch auch die
Abgeordneten des Landtags gewonnen werden . Sollte
die Schaffung einer eigenen Kategorie nicht möglich sein,
so wäre die Zuteilung zu einer höheren Kategorie als
derjenigen der Weichenwärter anzustreben . Ferner soll
bei den nächsten Landtags wählen mit Nach¬
druck dahin gewirkt werden, daß ein Vertrauensmann der
württ . Staajsdrener von einer politischen bürgerlichen
Partei an aussichtsreicher Stelle auf den Proporz -
zeitel genommen wird . Denselben Beschluß faßte eine
große, am . Nachmittag im Saale des Verbandshanses
abgehaltene Landesversammlung des württ .
Fahr Personals , welche von Schaffner Opp -Stutt -
gart geleitet wurde . Es wurde dort das Wesen und die
Wirkung des Proporzes eingehend erläutert und von
den Teilnehmern die Verpflichtung übernommen , land¬
auf landab dahin zu wirken, daß die württ . Staatsoie -
ner über alle in Betracht kommenden Fragen aufgeklärt
werden . Die Absicht , einen Kandidaten bei einer bür¬
gerlichen Partei unterzubringen , wurde allseitig mit leb¬
haftestem Beifall ausgenommen , und auch die Personen -
srage, über die zunächst vertrauliche Mitteilungen ge¬
macht würden , rief ungeteilte Zustimmung und Befriedig¬
ung hervor . Es soll zur Durchführung dieses Gedan¬
kens eine außerordentlich intensive Agitation betrieben
werden . Die übrigen Beschlüsse der Versammlung be¬
zogen sich - auf die Dienst- und Ruhezeit und 'die Fahr¬
gebühren .

Der Jnnungsverband deutscher Baugewerk¬
meister hält vom 9 . -— 11 September ds .- Js . in Stutt¬
gart seinen 21 . Delegiertentag (34 . Delegiertentag des
Verbands deutscher Baugewerkmeister ) . Auf der Tages¬
ordnung stehen u . a . folgende Punkte : Befähigungsnach¬
weis für das Baugewerbe , Sicherung der Bausordernn -
gen , Führung des Titels Baugewerkmeister , Erweiter¬
ung der Befugnisse der Jnnungsschiedsgerichte . — Der
Bund deutscher Baugewerkmeister hat an die Ministerien
der deutschen Bundesstaaten und an die Magistrate eine
Eingabe gerichtet, in der um die Regelung des Sub¬
missionswesens ersucht wird . Man bemängelt , daß bei
den einzelnen Posten keine genügende Spezifizierung in
den Veranschlagungen erfolge und daß durch eine Zu¬
sammenstellung verschiedener Arbeiten die Berechnung und
die Preisfestsetzung für die Submittenten erschwert wird .

Tic Versicherungsanstalt Württemberg hat
sich mit Genehmigung des K. Landesversicherungsamts
bereit erklärt , dem Bau - und Sparverein des 'Verbands
der württ . Eisenbahn - und Dampfschisfahrtsunterbeamten ,
Obmannschaft Cannstatt (E . G . m . b . H . ) , zur Er¬
bauung von Arberterwohnhäusern in der Neckarhalde in



Cannstatt ein zu 3 Proz . verzinsliches Darlehen von Mk.
GOOOOO zu gewähren .

Die Eisenbahirvertvaltung beabsichtigt, eine grö¬
ßere Anzahl der neu zu schaffenden Bahnsteigschaffners¬
stellen mit Militäranwärtern zu besetzen . Ein
diesbezügliches Ausschreibuen ist bereits erlassen worden .
Dadurch werden die Hoffnungen zahlreicher Zivilanwär¬
ter , welche schon seit Jahren im Eisenbahndienst beschäf¬
tigt sind und auf eine Anstellung warten , zunichte
gema ch . t .

Laltt », 28 . Aug . In letzter Zeit sind in Pforz¬
heim und Umgegend vielfach falsche Zweimarkstücke
mit dem Bild des Königs Wilhelm II . von Württemberg
im Umlauf . Die Falschmünzer , welche ohne Zweifel
eine feine Technik zu Gebot steht, so daß die
Stücke tadellos ausgeführt sind, scheinen aber init der
Geschichte nicht ' aus dem besten Fuß zu stehen , denn als
Jahreszahl ist 1876 angegeben, während König Wilhelm
erst 1891 den Thron bestieg .

Ein Radfahrer der bei dem Rennen TtutigarUPlochm ^ en
startete stieß in der Neckarstraßs tn Eßlingen auf einen
Radfahrer von Stuttgart mit solcher Wucht , daß der
Stuttgarter Radfahrer auf die Straße geschleudert wurde
und sich dabei so schwer verletzte , daß er mittels Sauitälk -
wagens noch Stuttgart befördert werden mußte

Der verheiratete 33 Jahre alte Metallschleifer Ernst
Fleisch aus Eßlingen siel am Ausgang des Ortes Uhl¬
bach aus dem Wege nach Untertürkheim so unglücklich
vom Rade , daß er bald darauf starb .

Montag Vormittag ist das 3jährige Kind des Tag¬
löhners Hiller in Göppingen in der Nähe des Gü¬
terbahnhofes von einem Fuhrwerke überfahren worden ;
beide Wagenräder gingen über den Kops des Kindes hin¬
weg und zerquetschten denselben vollständig . Den Fuhr¬
mann soll kein Verschulden treffen .

Der vierjährige Sohn des fürstlich Wolfeggschen
Forstwarts in Fuchsenloch bei Weingarten hatte von
den in der Nähe des Forsthauses wachsenden Toll¬
kirschen gegessen und mußte nach kurzer Zeit eines
qualvollen Todes sterben.

Der Feldschütz Bayer von H o h e nm e m m iu g en
OA . Heidenheim geriet mit dem des Feldfrevels beschul¬
digten Gipser Seeger von Altenburg ins Handgemenge,wobei sich das scharfgeladene Gewehr Bayers entlud . Der
Schuß drang Seeger in den Rücken ; er starb nach etlichen
Stunden .

Ein Betrüger , der sich Landgerichtssekretär Martin
Eckstein aus Heilbronn nennt und zur Revision der
Bücher des SckMrheH .enam.ts nach K ornwe st heim ge¬
kommen zu sein behauptet , wurde Montag im Bahn -
hosrestaurant dort festgenommen. Der Schwindler war
ein entlassener Sträfling des Haller Gefängnisses .

Der 18jährige Ziegeleiarbeiter Müller von Besig¬
heim versetzte dort ohne allen Anlaß dem etwa 16
Jahre alten Sattlerlehrling Krieger mit einer Flasche
zwei Schläge puf den Kopf , sodaß '

dieser sofort bewußt¬
los zu Boden sank . .Herbeigeeilte Fabrikarbeiter schaff¬
ten den Bewußtlosen in das Krankenhaus , wo ein Schä -
Äeldeckebruch konstatiert wurde .

Die verheiratete Karoline D ' ö rr von Laussen a .
W . geriet beim Hinausfahren aufs Feld unter das 'Vor¬
derrad des Wagens , wurde eine Strecke geschleift und
überfahren , wodurch sie einen Doppelbruch "des linken
Beines und sonstige, jedoch nicht lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitt .

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich am ver¬
gangenen Samstag beim Eisenbahnbau in Oedheim .
Die Lokomotive mit ungefähr 14 schwer beladenen Wa¬
gen fuhr hart am Kocher entlang , als die Erdmassen
am Damm nachgabeu und ins Rutschen kämen. Ein
Wagen hängte sich aus , kippte um und begrub unter sich
einen 23 Jahre alten Arbeiter . Drei Rippen wurden
ihm eingedrückt. Er wurde bewußtlos vom Platze ge¬
tragen . Bedauerlich ist, daß einige Stunden vergingen ,bevor ärztliche Hilfe zur Stelle war . Nachmittags wurde
dez: so schwer Verunglückte ins Spital nach Kochcndorf
gebracht.

Bei Reparaturarbeiten aus dem Dache der Klein¬
kinderschule in Güglingen fiel der Maurer Jakob
Erb so unglücklich herab , daß er bewußtlos vom Platze
getragen werden mußte .

Der verheiratete Heizer Freudenreich fiel in
Fr i e d r i ch s h a f en bei Einfahrt des Almer Schnell¬
zuges von der Maschine . Schwer verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht.

MerrrrWtes .
Mord mit Alkohol .

Der Tod eines kleinen Knaben in Ohligs bei So¬
lingen führte zur Enthüllung eines ungemein traurigen
Familieubildes . Da sechs Monate alte Kind starb Unter
verdächtigen Erscheinungen, die das Eingreifen der Po¬
lizei wünschenswert machten. Die Leiche wurde beschlag¬
nahmt , wobei festgestellt wurde , daß das Kind an über¬
mäßigem Alkoholgenuß gestorben ist . Die Eltern
sind ebenfalls Trinker , und die Mittler hat dem Kleinen
fortgesetzt Branntwein verabreicht . Unter ähnlichen Be¬
gleiterscheinungen sind von den übrigen 18 Kindern die¬
ses vom Schnapsgenuß total verdorbenen Ehepaares 14
in den ersten sechs Monaten ihres Lebens gestorben.

38V Tilden in der Minute .
Aus Hamburg meldet das B . T . : Bei dem Wett¬

schreiben auf vem S t en v g r a p h en t a g der Schule
Stolze - Schrey wurde durch den Kammerstenographen
Tröse aus Karlsruhe ein neuer Rekord von 3 8 0 Sil¬
ben in der Minute geschaffen .

Fürstin Wrede — geisteskrank .
lieber den Aufenthalt der Fürstin Carmen Wrede

wird dem B . T . von beteiligter Seite geschrieben : Tie
Nachricht einiger Blätter , daß die Fürstin Wrede in An¬
klagezustand versetzt worden sei und die Verhandlungen
Anfang Oktober beginnen würden , ist aus der Luft ge¬
griffen . Im Gegenteil hat die Fürstin , nachdem die vom
Gericht ernannten Sachverständigen ihre Beobacht¬

ungen in dem Dr . Fränkelschcn Sanatorium in Lank¬
witz abgeschlossen haben , diese Anstalt verlassen ,um mit Genehmigung des Gerichts inParisdie gewohnte
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen . Die gerichtlichen
Psychiater sind gleich allen behandelnden Aerzten zu der
Ueberzeugung gelangt , daß die Für st in geisteskrank
ist . Nicht im Sinne einer besonderen Kleptomanie , an
die längst kein verständiger Arzt mehr glaubt , sondern
es handelt sich um einen von den verschiedensten kör¬
perlichen Krankheitserscheinungen begleiteten vorzeiji

! KanSeL «sd AoMrrüEchiM .
j Stuttgart . (Landesproduktenbörse . Börsenberichtvom27 . Aug . (Mitgrteilt vom Vorsitzenden Komm .- Rat Fritz Kreglingcr .)i Das Getreidegeschäfi bewegte sich diese Woche in ruhigen Bohnen.- ES herrschte jedoch rege» Interesse für nordamerikanischen Weizen .- In Laplata -Waren hat der Import fast ganz anfgehört . Für alten- Russen ist andauernd gute Frage vorhanden , das Angebot hierin ist
s aber fast null. — Der diesjährige Hsrbstsaatsruchtmarkt findet am
i Montag den 3 . September ds . Js . von iv Uhr vormittags an im
s Lokal der LandeSprodnktenbörse (Stadtgarten ) in Stuttgart statt ,
s Muster sind spätestens bis Samstag, den 1 . Seprember vor¬mittags an das Sekretariat der Börse einzusenden. — Wir uoii rengen Verfall der körperlichen und geistigen Kräfte ans schwer t per Ivo Kilogramm frachtfrei Stuttgart je nach Qualität und Lieferzeit.:belasteter Grundlage . — Das Gericht wird zu dem Gntach- - Weizen württemb. Mk 17 50 - 18 . - , dto . fränkiischer M . > o .oo bi«ten der Aergte erst dann endaültra Stellnna nebmen wenn k 0 -^0» dto . Niederbllyr . ÄRk . so 00 00.00, dto . Rnmävier 3N. 19 50len oer uerzre erp oann envgurng ^ rerrung neyrmn , wenn
^ ^ 20 .70 , dto Ulka M. 20 .50- 21 .25, dto Saxonska M - 00 .60 bisferne ausführliche Begründung vorlregt . Von anderer ; >000, Rostoff Azima M 21 .28 — 21 .70, dto . Laplata M 2 .28 bisSeile wird Ms berichtet : Fürst Wrede hat sich in der t 21 .VV. hto Amerikaner M 20.2S - 20. 8v, dto . Kalifornier M . — ,' ' in k Kernen Oberländer M 00 .00 - co.oo , dto Unterländer M . 00 .00 bisVergangenen Woche mehrere Tage in Basedow bei Malch

aufgehalten . Auch die Fürstin Wrede soll nach Mecklen¬
burger Meldungen mit ihrer Gesellschaftsdame in Ba¬
sedow geweilt haben .

Ein Priester nuter dem Verdacht der
Kiudestötung .

Gewaltige Sensation ruft , wie man ans Paris
schreibt, in Frankreich die Verhaftung des Pfarrers Caf
san von Faugsres , in der Nähe von Montpel¬
lier , hervor , gegen den die Anklage auf Ermordung fei

VO.co, Dinkel 12 50- 00.00, dto. Prima M . 00 .00 - 00 00. Roggen
s württ . M . 17 .50 - 18 .00 , dto . russischer M . 17 .50 - 17.75, Gerstel Moldau M 00 .00 bis 00 .00 , Geiste . Pfälzer Mk. 1 ».- bis 13 50,? ungarische l9 .00 bis 21 .80 , Haber württ . M 17.75— 3.50, dto . rus¬

sischer M . 18,10 - 19.00, Mais Laplata M . 14 30 - '. 4 .80 , dto MixedM 14,00 - 14 .50, dto . Donau M , 14 30- 1» .6S, Kohlreps M . 29 .50bis vv .vo . Mehlpreise per 100 Kgr . inki . Sack : Mehl Nr 0 : M.3 .00 - 31 .00 , Mehl Nr. 1 : M . 28 .50 - 29 .80 , Mehl Nr . 2 : M .27 00- 28 .00, Mehl 3: 28 . 80- 28.50, Mehl Nr . 4: M . 23.01 - 24 .00,Suppengries M . 30 .00 - 31 .00 , Kleie M . 10 00 - 10.25.
k Stuttgart , 28 . Aug . Schlachtviehmarki. Zugetrleken: OÄseu
f 81. Farre» (Bullen) » ! , Kalbet«, Kühe OAchmalvich) 158 , KalbeE

Kindes
und die zum mindesten fahrlässige Tötu

^
- Le ? V <Ä °l?iM EV sN « wa,Lferner Geliebten lautet . Ter Abbe Cassan unterhielt feit ? sauft : Ochsen — , Farren (Bullen) 31 , Kalbcln . Kübe ( Schmalvier)mehreren Jahren Beziehungen zu einem jungen Madeyen ' r-> «.» »

August ine Laug o, mir Namen . Sie mußte ihm vor
einigen Monaten die Mitteilung machen, daß sie sich in
gesegnetem Zustande befinde — eine Nachricht, die nicht
gerade dazu angetan war , den angehenden glücklichen Va¬
ter sonderlich zu erfreuen . Es heißt nun , daß der Prie
ster seine Freundin , beredete, um dem Skandale zu ent
gehen, in Lonrdes das weitere abzuwarten .

. .
^erhoffte er von der dortigen heiligen Quelle irgendein s 9t - gs

'
Pfg.7

'
3 . ^ staü,

''
geringe von SsH PfgH

'
SchweineWunder . Bon anderer Seite wird allerdings behaup- i 6 . Qual ., junge fleischige von 76 bi 78 Pfg , 2. Qual., schwere fettetet der Abb « Cassan habe das Mädchen seit Weihnachten ? 15 geringereJsau -n) von 63 — 86 Lsg.in seiner Wnbnuna verlmraen nebatten und nickt mebr z Verlauf des Marklcs : Großvieh langsam, « chweme und Kälber mäßig.- M . -lvoynung verborgen geyauen uns mcyr meyr - Mannheim , 27 Aug Ge : r - 1 d - mark t . s : Kn Nive¬aus ihr herausgelafsen . Jedenfalls ist Augusnne Längs , j MH . Blanka Mk. OO.oa , so Kil . Bah. Bl Sem . « . Mk. o -w .os 30

r Kilo Barletta März-April Mk. 000 00 . 79 Kl. La Vlata Uugarsart M .§ 000 00 SO Kl Plata Sem Franc . M - aoo.01, 80 Kl. Nosaris Santa F'
j M . — . Ulks 8 Pud so M . 127 .8g , Ulka 9 Pud W M . 12 90 ),? Ulka 9 Pud SO M . 130 5", Ulka « Pud 35 M . 131 .00, Ulka 10 PubMk . 183 50, neuer »um. Weizen 7S/7S Kil . M . 129 .00 —000.—

57 , Kälber — Schweine 13. Erlös aus ' /, Kil . Schlachtgew -.ihi :i ) Ochsen: : 1 . Qualität, ausgemästete von — btt — Pfg , 2 . Quali¬tät , fleischige und ältere von — bis — Pfg . : 2) Bullen : 1 . Quali¬tät , vollfleischige von 75 bis 76 Pfg, 2. Qualität, älter, und we¬niger fleischige von 73 bis 75 Pfg . ; 8) Stiere und Jugendrindcr :I . Qualität, ausgemästete von 88 bis 87 Pfg , 2. Qualität, fleischigevon 84 bis 88 Psg. ; . 3 , Qualität geringere von 80 dis e3 Pfg. ;4) Kühe: 1 . Qual., junge gemästete von 00 bis Pfg. , 2 Qual, , ältere
Nü'ttrickt ? 65 bis 74 Pfg . , 3 . Qual , geringere 47 bis 66 Pfg . ; 3 ) Kälber :4Z >rttercyr ^ i Qual., beste Saugkälber von 26 - lOO Pf . ; 2- Qual., gute von

mag sie nun erst von der trügerischen Lourdes -Grotte zu
rückgekehrt sein oder nicht, im Pfarrhause von Haugsres ,
gestorben. Der Abbo Cassan behielt ihren Leichnam meh¬
rere Tage in seiner Wohnung , bis er sich veranlaßt sah,ihren Bruder , der in Montpellier wohnt , von ihrem Tode
Zu benachrichtigen. Die Leiche wurde dann nachts um
12 Uhr in aller Heimlichkeit fortgeschafft ; aber als siein Montpellier dem Grabe übergeben werden sollte, griffdie staatliche Behörde ein und verweigerte die Genehmig¬
ung zur Beerdigung . Man forschte der Sache nach , und
bei einer Durchsuchung im Pfarrhause von Fangsres fan¬den sich nicht nur zahlreiche BluLspuren auf dem Lager ,wo Äugustine Lange geenoet hatte — es fand sich auch im
Garten vergraben , der Körper eines neugeborenen ,
lebensfähigen Kindes , das am Kopfe eine starke
Verletzung und am Halse Erwürgungsspuren anf-
wies . Das genügte , um die sofortige Arretierung des
Abbs Cassan herbeizuführen , der im übrigen nur erklärte ,seine Freundin sei an einem Blutstnrze gestorben, der siebei ihm betroffen habe . Als dieser sonderbare Priester
nach dem Gefängnis überführt wurde , versuchte die Volks¬
menge, sich auf ihn zu stürzen und ihn zu lynchen. Die
Gendarmen mußten blank ziehen, um ihn zu schützen.

Unterm Galgen .
Man schreibt dH Fr . Ztg . : Die Ab s ch a ff un g der

Todesstrafe in Frankreich veranlaßt Paul Gini -
str y im Journal des Tßbats an die gemütliche Art zuerinnern , mit der früher in E ng l and die zum Tode Ver¬
urteilten , soweit sie ckber das nötige Maß .von Galgen¬humor verfügten, ihre letzten Augenblicke verbrachten . Je¬der Verurteilte hatte in vergangenen Zeiten vas Rechf,die das Gerüst umgebende Menge anzureDen, woraus sichoft sehr drollige .Zwiegespräche entwickelten . So sprachein gewisser Wallcott einmal eine halbe Stunde , als
er sich plötzlich mit den Worten unterbrach : >

„ Ich fürchte, etwas zu fange zu reden .
" '

„ Legen Sie sich keinen Zwang auf ! " bemerkte lie¬
benswürdig der Henker , „ ich warte , bis Sie fertig sind .

"
Ein anderer , namens Gound , begann :
„ Ich werde meine Rede in drei Abschnitte cinteilcn . .

"
Als er nun endlos redete, unterbrach ihn ein Mitglieddes Gerichtshofes 'x „ Zu meinem Bedauern muß ich Sie

darauf aufmerksam machen, daß Sie sich wiederholen .
"

„Das ist Ansichtssache" , bemerke Gound , „ ich spreche von
Dingen , die notwendigerweise öfters wieverholt werden
müssen, um vou deu Hörern richtig erfaßt zu werden .

"
„ Sie haben Recht" , entgegnete der Richter , „ ich bitteum Entschuldigung .

"
Dann wandte sich Gound zu den Zeitungs -Berichter¬

stattern u,nd sagte : „ Ich zähle darauf , daß Sie meineWorte genau wiedergebeu.
" >

„ Beruhigen Sie sich darüber , Heir Gound ! " war die >
Antwort .

Die amerikanische Zeituugssi - tflut .
Nach einer Statistik , die von dem offiziellen statisti¬

schen Bureau in Washington aufgestellt wurde , sind im
Jahre 1905 in den Vereinigten Staaten täglich 19 624 757
Zeitungsnummern gedruckt worden ! An Sonntagen und
Festtagen , an denen sich der Amerikaner garnicht um die
Geschäfte und nur sehr wenig um die Politik kümmert,war die Durchschnittszahl nur 11539 521 Zeitungen . Die
Tageszeitungen haben in dieser Zeit 600 Millionen Mark
eingenommen, und das gesamte Kapital , das in Zeitungs¬betrieben angelegt ist, erreicht die phantastische Höhe von1456 Millionen Mark .

Keiteres .
— Abgeblitzt . Ein Pfarrer hat von dem mit

ihm reisenden Lehrer seines Dorfes ein Streichhölzchen
zum Anzünden feiner Zigarre erhalten . Kaum hat der
Geistliche das anfstammende Hölzchen zwischen den Fin¬
gern , als es auch schon versagt . — „ Sehen Sie "

, meinte
er lächelnd zum Lehrer gewendet, „ das Licht der Schule
erlischt ! " — „ Ja , wenn es in die Hand der Kirche . ge¬langt !" versetzte schlagfertig der junge Lehrer

neuer rum. Weizen 79/81 Kil 2°/» M . l3l C0, neue Nr . 2, hart»Wim-Ernte Jan .-Febr . 132 .00 M . Redwinter neue Ernte, Nov .°Tez. 126 80Rufi. Roggen 8 Pud 10/15 M . 118 00 , Rufi. Futteraerße 58/60 § .98 50, Amerikanischer Mixed -Mais M . 00 .00 , Plats-Mai» gelb. N . T.Mk 95 0 . — 000.— . Nördlich, Hesir je nach QuolitLt Mk . 108 .00 PAISO.— per 16 ')v Kil» . Alles eis R- ti-rLam .
. Nürnberg s Aug. ^Offizielle - Marktbericht des Lettin^d" Hopfenkommlsstonarc ) Seit unserem letzten Berichtk vom 18. ds . hat dle Marktlage eine wesentliche Nendnung nicht er-" Hlich 160 Ballen ist ein Umsatz von350 Ballen erreicht worden , wovon der größere Teil fürExport-Wecke Verwendung fand. Die Slimmuug ist wie in der ber-flosstnen Woche «ne ruhige, dagegen haben die Preise eine aberma -
Lovs? Äisen °

«
^ erlitten. Die Zufuhren von neuen

iko Kä ^7 /n. N Tettnanger) betragen 200 Ballen, wovon rundikO Sacke im Preisrahmen von 130 — 140 Mk . verkauft wurden
Echille Ballen geringer Hopfen erzielten 120- 125 Mk. - Prelle
bis 90 M Primahopsen und Siegelgnt 80M-. Gutuilttel- Hopfen 88 - 70 M., Mitlelhopfen, grünfarbig
20— 3N MS

35 - 48 M .. Geringe und Hartgelde Hopfen
bezahl

" Für Auswahl aus Partien wird einige Mark mehr

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsratsvom 21 . bis 27 . August 1906 .Da Amerika zu weiterem Entgegenkommen nicht geneigt schien,die dorllgen Börsen vielmehr auf leichte Preisbesserungen zurückolicken ,die auch m Westeuropa nicht unbeachtet blieben haben sich die Er¬wartungen auf vorteilhaftereAnschaffungsbedlngungnn in der Beiichis-woche nicht erfüllt. In Rußland mehren sich bet besserer Witterungwohl die Z^ uhnu, deren Qualilät den Anforderungen des Exportsjedoch nicht mispricht . Nach dem amtlichen Bericht über die deutscheErnte hat sich die gute Juli - Note für Weizen behauptet, währendSommergerste um 1 . Winterroggen um 2 Punkte niedriger bewertetwird ES wird heroorgehoben , daß Winterrsgen nicht gut lohne unddas Korn der Sommergerste nicht rundlich , sondern flach sei . Lodenderwähnt dagegen wird die Schwere der Haferähre. Kartoffeln gebenüberall und in jeder Beziehung zu Klagen Veranlassung . Die keines¬wegs umfangreichen Zufuhren haben sich bei geringenBedarisansprüchenund fehlendem Exportbegehrals preisdrückend erwiesen, während Roggenseinen Preisstand allenthalben besser verteidigen konnte, da di - n«swiederkehrevde Exvortsrage auch seitens Nordrußtands dem mäßigenAngebot gute Aufnahme verschaffte und sich auch bei den Mühlen,besonders in Süddcutschland . infolge besseren Mehlabsotzes mehr Kauf-gcncigtheit zeigte. Am drängendsten gestaltete sich wieder das Hafer-angebot , dessen reiche Auswahl den Bedarf hauptsächlich aus feine Weiß -Sorten zurückgreifen ließ , während meist nur gelbe und verregneteSorten vorhanden waren. Weniger zögernd tritt die Kauflust fürBraugerste in Erscheinung , da die zu Markr kommenden V aben Ent¬täuschung Hervorrufen . In Süddeutt'chland beschränkt sich der Handelvorerst auf die besser entsprechenden ausländischen Herkllnste, währenddie Brauereien und Mälzereien es vorziehcn , auf das Herauskommenbesserer Inlandsware zu warten Fulteigerste und Mais finden ingreifbarer Ware zu wenig veränderten Preisen Unterkunft . Auf demMehlmarkte konnte sich , durch die entgegenkommendere Haltung derMühlen veranläßt , in Roggenmehl mehr Lebhaftigkeit entwickeln.Weizenmehl behält andauernd stillen Verkehr .Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttag in Markpro 1600 Kilogr. je noch Qualität, wobei das mehr (-si) bezw. weniger(— ) gegenüber der Vorwoche in ( ) betgefügt ist, wie folgt :

Weizen Roggen HaferKönigsberg 178 ( — 1 ) 149 ( —0, ) 152 ( — 6 )Danzig 177 ( — ) 148 ( - ) 1b9 ( —1 )Stettin 1736, ( fi- -/, ) M ( - 1 ) 166 ( — 4 )Posen 179 ( — ) 145 ( — ) 148 ( - 6 )Breslau 176 ( — 3 ) 148 ( — ) >43 ( —3 )Berlin 176 ( — ) 183 ( -(- '/- ) l6S ( — 1 )Magdeburg 169 ( — 1 ) 151 ( -s-1 ) 155 ( - 3 )Halle 169 ( - 1 ) 168 ( — ) 158 ( - 2 )Leipzig 174 E ) 162 ( 4-2 ) 157 ( - 1 )
Rostock ! 73' ,, ( -tz ' ,, ) 151 ( 4 - 1 ) 155 ( - )Hamburg 18Z ( — ) 188 ( — ) 175 ( — )Hannover 168 ( 4- 1 ) 157 ( 4-2 ) ISO ( - 6 )
Brannschweig 118 ( - 2 ) 152 < — )
Münster 174 ( - 4 ) ISS ( - 5 ) 170 ( — )
Düsseldorf ISO ( - 2 ) 160 ( - ) 162 ( - jKöln 178 ( 4- 1 ) 156 ( 4- 1 ) Igo ( - )Frankfurt a. M . 180 (L-j- ' /,) 160 ( — 1 ) 165
Mannheim 191 ( 4- ' t> ) 164 '/, ( — ) 165 ( — 2 )Stuttgart 180 ( — ) 185 ( — )Straßburg 190 ( — ) 165 ( 4-5 ) 185 ( — )München 194 ( -s-8 ) 17t ( -s-2 ) 164 ( — )Weltmarktpreise : Weizen : Berlin September 173 .25 (4-O.J8 )Budapest Oktober I2t,68 (—3 .00) Pnis Sevtember/Dezember184 .75
(4-0,8o) Liverpool September 140,45 (-j- I,6b) New Jork September122 75 (4-2 85) . Roggen : Berlin September 154,75 (4-0,75) , Hafer :Berlin September 149,75 (->- 1,25) .



Alitlrvoelr vornn 11« K8 von 11 — 12 Dkr.
1 . Soläatsuiust , Naisok llrsl
2. Ouvertüre su » tHebts llsvaileris " Kuppe
3 . tzuuärMe aus ^Oer Obersteiger " 2eHer
4 . Vorspiel rur Op . . Oie k'olkuuger" Kretselnusr
5. bistervs luugiou, Potpourri Kobers
6 . Oruss au ^Vursobsu , kolka, küss

Uittn ^oeli adencls 6 —7 Dkr.
1 . Vrisgsmursob aus , Hieuri " V^sssner

2 . Ouvertüre ru ^ Oberon" Weber
3 . kraueucvücäs, Welser Ktrsuss
4 . lutermssso aus , ? ugiiuooi " Veouoavallo
5 . Vorspiel 3 . ^kt , laus äer l^ebrbubeu,

^utsug 6er 2üukte u . Oruss au Haus
8aobs a . , Ois Neistersivger v. Uürubg. " Ws^ver

6 . ^cllss oäer uiobts, koika Waiäteukel

OonverslsA vormittn ^s 8—9 Ddr

1 . Oborai : Oott 6es Himmels uucl cler Kbclev .

2 . Ovvsrtürs su . Kiershras '' Kokudsrt
3 . >Vl6vsr llovdous , Kaiser Ltrauss
4 . ^ ustonts 11 . 8ats a . <l . Oktott für

Rlasinstrumsvts Lsotkovsu
5 . LiuIsitunF III . ^ kt (ll

'onubüussrs
Lilxerkskrt)

6 . ^dsuäträums , ölasurka Ivauovioi

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort!. Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

Amtliche KuEste
der am 27 . August angemeld.

Fremden.
In den Gasthöfeu .

Kgl . Badhotel .
Oulmann , Frau A . Neapel
von Borcke , Hr . E ., Leutnant im Grenadier -

Regiment Kaiser Wilhelm N . Mannheim
Gasthof z. Kühlen Brunnen .

Arnold , Hr . E . W . , stud . phil . München
Boffert , Hr . G . Privatier mit Frau Gem .

Cannstatt
Gasthaus z. Eintracht .

Schneider, Frau Unterrot
Seitz, Hr. H . G , Taubstummenlehrer

Schw. Gmünd
Gasthof z. Eisenbahn .

Krügl , Hr . Karl, Konzertmeister u . Ensembl
Kärnthen

Maier, Hr . M . Oehringen
Schwarz, Hr . Karl , Elementarlehrer Stuttgart

Hotel Klnmpp .
Bornhausen , Hr . Heinrich, Vizekonsul mit

Frau Gem . Mannheim
Foa, Mr . Edgar London
Rumpf , Hr . Dr . Ernst , Arzt

Sanatorium Ebersteinburg
Schlichting, Hr . , Kgl . Kommerzienrat mit

Frau Gem. Berlin
Ustinor, Hr . W . Moskau
Brabec , Hr . Vincenz, Privatier mit Frau

Gem . Prag
Luig, Hr . W. Köln a . Rh.

Gasth . z. wilden Mann .
Dieter , Hr . Gottl , Echterdingeu
Hauber , Hr . Ludwig, Kgl. Notar Kusel Pfalz

Hotel Post .
David, Hr . Georg , Kfm . Berlin
Schumann , Hr . Albert , Kfm . Ulm
Helderich , Hr . Josef mit Frau Gem . und

Chauffeur München
Wencker , Hr . Hermann Mannheim
Schumacher, Hr . „
Walther, Hr . Emil, Buchdruckereibes . „

Gasthof zum golden . Roh .
Levi , Frl Elsa Frankfurt a . M
Ehinger , Hr . Oberreallehrer Horb
Rabe, Hr . C . Kfm . Karlsruhe
Selbher, Hr . C. mit Sohn und T , Mengen
Weinland , Frl . Ludwigsburg
Werner , Frau „

Hotel Russischer Hof .
Wanner, Hr . S -, Schweizerischer National»

Rat Horgen Schweiz
Wühler , Hr . Karl, Fabrikant mit Frau Gem.

Schw . Gmünd
Hotel Schmid znm gold . Ochsen.

Bergmann , Hr . L . , Bürgermstr . Burgau
Bergmann , Hr . Aug ., Gymnasiast
Fellmanu , Hr . I , Kfm . Schwaigern
Weber, Hr . Oberamtsbaumeister Tettnang

Gasthaus z . Silberbnrg .
Dietz , Frau Luise Knittelsheim

Gasthaus z. Sonne .
Fegert , Hr . Heinrich, Kfm . Karlsruhe
Jung , Hr . Ludwig mit Frau Gem. Pirmasens
Sigmund , Hr Aug. , Färbermstr . mit Frau

Gem . Ludwigshafen
Stübler, Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem.

Ludwigshafen
Hotel goldener Stern .

Hoffstadt, Frl . M , Klavierlehrerin Darmstadt
Gönßl , Hr . H . mit Frau Gem . Metzingen
Volckmann , Hr . H . Musikdirektor Rheydt

Hotel Uhlandshöhe .
Reichert, Hr . Karl, Beamter Lehrensteinsfeld

Gasthaus zum Bentilhorn .
Schimpf, Frau Katharine Remmingsheim

Hotel Weil .
Eichtersheimer, Hr . Moritz , Privatier

Karlsruhe
Elikam, Frau Mathilde „

In den Privatwohnungen .
Villa Augnfta .

Franz, Frau Kaufmann Stuttgart
Kaufmann Brachhold .

Winter, Frau Henriette Wiesbaden
Bauß. Frl . Julie

Villa Elisabeth .
Gullke, Hr . Dr . med . Berlin

Villa Fürst Bismarck .
Sandmann. Hr . Kfm . Berlin

Flaschnermstr. Güthler .
Pabst, Frau Else Frankfurt a . M .

Villa Hanselmann .
Lenk, Frau Dr . , Profefforsgattin mit Sohn

Erlangen
Levy , Hr . James , Kfm . Essen

Villa Hecker .
Port , Hr . T . Kfm . Hamburg
Port , Frau B . Witwe ,,
Reif , Hr . Dr . Georg , Rechtspraktikant

Villa Helena .
Mauk , Hr. Karl , Bankbeamter mit Fr . Gem.

Billa Ladner .
Brill, Hr . Adolf, Kfm . Erfurt
Teiffedre, Madame E . Stuttgart

Hoskonditor Lindenberger .
Röger , Hr . Friedrich, Lehrschmid Heilbronn
Zink, Hr . R . Eßlingen

Villa Mathilde .
Mühlfeld , Hr . Rich ., Herzog! , Musikdirektor

mit Frau Gem . Meiningen
Wagner, Hr . Dr . , prakt . Arzt

Ludwigshafen a . Rh.
Villa Mon Repos .

Schlesinger, Hr . Geheimer Baurat mit Frau
Gem . Tempelhof b . Berlin

Flaschnermstr. Müller .
Frank , Frl . Mathilde Homburg Pfalz
Frank , Frl Maria „

Martin Odermatt .
Stang , Frau Klara, Spitalverwalterin

Waghäusel
Bäckermstr. Rometsch.

Diehl, Frl. Marie Germersheim
Billa Schill .

Merckle , Hr . Justizrat mit Frau Gem.
Frankental

Villa Sofie .
Gall, Hr. Otto mit Frau Gem ., Konditorei

Freiburg i . Br.
Jda Stockinger .

Lilienfein, Hr . Emil, Cannstatt
Christoph Treiber .

Schlegel, Hr . Johann , Zugführer Weißenburg
Wilh . Treiber , Herreng . 17 .

Leroux, Madame Paris
Zix , Frau Kunstmalersgattin Stuttgart

Villa Waldluft .
Groffelfinger, Frau mit Kind Pforzheim

Baddiener Weber .
Dieter , Hr . Gottlieb , Ziegeleibesitzer

Echterdingen b . Stuttgart
Witwe Wildbrett .

Seeger , Hr . Eugen , Sägwerks -Besitzer
Neuenbürg

Katharinenstift .
Schaber , Friedrich Conweiler

Zahl der Fremden : 13 336 .

Mlädnä.
Die Jubiläumsfeier anläßlich des 50jährigen Bestehens des

Vereins findet am 1. und 2 . September in der städtischen Turn¬
halle statt.

Programm :
Samstag den 1. Sept ., abends 8 Uhr : Fest -Konzert unter Mit¬

wirkung der Herren Hermann Leo (Bariton) und Oberreallehrer
Dr . Reiff (Klavier) aus Mühlacker mit anschließendem Tanz .

Sonntag den 2 . Sept . : 8 ^- Uhr Morgenständchen aus dem Kur¬
platz. 12 Uhr : Gemeinsames Festessen im Gasthof zur Sonne.
2 '/- Uhr : Festzug . 3 '/s Uhr : Festakt in der Turnhalle mit Rede
und Gesang, Musikvorträge einer Abteilung der Kapelle des
Feldartillerieregiments Nr . 65 in Ludwigsburg und Gesangs¬
vorträge der anwesenden Gesangvereine. 8 Uhr : Festball.

Wir laden hiezu unsere verehrt , aktiven , passiven und Ehren¬
mitglieder höflichst ein . Den passiven und Ehrenmitgliedern werden
auf den Namen ausgestellte Eintrittskarten zugestellt werden, welche
als Ausweis an der Kaffe vorzuzeigen find .

Der Ausschuß .

Liederkranz wildbad .
Wir laden hiermit unsere verehrl . passiven und Ehrenmitglieder

zur Beteiligung an dem anläßlich des Jubiläums stattfindenden Fest¬
essen im Gasth z . Sonne Höst. ein . Eine Liste zur Einzeichnung liegt
bei Hrn. Riexinger , Messerschmied , und in der „ Sonne " auf .

Der Ausschuß .

^ usverlruuk
m SHiveiM - Stich-reim

-- bei 2V Proz . Rabatt .
F . Klinik ,

Hauptstr . 80 .

lAusveTkclrrf !

halte ich
bis einschließlich 31 . August ds. Js .

_ einen _
reellen Ausverkauf —

in

. .. - zu ermäßigten Preisen - —'

und lade zur Besichtigung meines reichhaltig assortierten Lagers von
den billigsten bis zu den feinsten Fabrikaren Höst. ein.

6 !rr. Lraekliolä .

Kotel Mßkandsßöße.
Inhaber W .Wtnrnrath , Traiteur

Calmbacherstraße 10 Minuten unterhalb des Bahnhofs.

m Zu dem vorzüglichen Mittagstisch I._
ä. 1.30 , im Abonnement 1.40

freie Omnibussahrt hin und zurück .
Ab Kutscherplatz (Trinkhalle) 11 .45 Uhr . Ab Uhlandshöhe 1 . 30 Uhr.

mödl . Zimmer ' . Uä88iA0 f? roi86 .

Große Jubilaiims-Lotterie
der Gewerbe - u. Jndustrieausstellg . Rottenburg a. N .

Ziehung am 19 . September 1906 . — Preis des Loses 1 Mark «
827 Geldgewinne i . W . von 20 000 Mk. — Hauptgewinn 3000 Mk .

IVosiltüti^keits - Votterie AttC»
"
-?-,»»

"
Hauptgewinne 20000 Mk . Lospreis 1 Mk. Ziehung 14 . u . 15 . Sept .

zu Gunsten der Restaurierung der Kirche in Pfalzgrafenweiler .
Hauptgewinn 13000 Mk . Lospreis 1 Mk. Ziehung am 6 . Novbr.

Lose zu haben bei Karl Wilhelm Bott .

»

In guter Geschäftslage wird ein der Neuzeit ent¬
sprechendes , größeres

zu mieten gesucht.
Offert , u L. 1000 an die Exped. d. Bl . erbeten.

-ß o DkL dests kür LckwLcüö H.u§erl u. NisLör

Lölni8 <zktz8 A ^ L88Lr o §

D A.
Fol , < F,rv

Uisksravt kürstliobsr Häuser , vsltberükwt ärsiliob vmpkoklsu
bei entxünäeten sebwuclw » unä Oliellerv (bs-
sooäsrs , vsull vaeb äem Usäsv äsmit govasobsa ) , keiostss
urä billigstes ksrküm .

In ll'Iasobsv ä 40 u . 70 ? kg .
Alleinverbaut kür Wllstbuck bei

Uur- u. Badeanstalt Uhlandshöhe
m t und V» »» »k « »» E»« «k,

und IRe, »» »» e »»1- //e/ , r
Täglich geöffnet von morgens 7 bis mittags 12 Uhr,

auf Wunsch auch nachmittags.
Sonnenbad mit sonstigen Anwendungen geöffnet von morgens 7—12
und mittags 2—7 Uhr . Separate Herren - « . Damenabteilung .

Gute Bedienung . Billige Preise .
Die titl . Kurgäste und die verehrl . Einwohnerschaft werden zu

zahlreichem Besuch freund! , eingeladen. Agrf

Gesucht wird eine

SLe^e crbs
Kindermädchen

für ein jüngeres Mädchen .
Näheres in der Exped . (332

Den

Oehmdgrasertrag
von 35 Ar auf der Hochwiese hat
zu verkaufen

Jakob Klauß .
Vom 1 . Oktober ab wird ein

1iaä6u
in guter Geschäftslage (Hauptstraße
bevorzugt) gesucht . (320

Offert , an die Exp , d . Bl .

Mlädaä .
Heute und Freitag abend

präzis 8 Uhr
8iuA8tuuätz .

Der Vorstand .
Vorgeschriebene

KchWm
empfiehlt

W . Schlüter,
'
Schlosser .

Zu verkaufen
1 Ladentisch

u . 2 Glasschränke.
Näheres in der Exped. (333

Agl. Uurtheater .
Direkt . : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch , den 20 . August
Viv üauboulervlle .
Schauspiel in 4 Akten von

E . v . Wildenbruch.
Neues Filder

8uuvrkruii1
empfiehlt Chr . Batt .

Morgen früh von 0 Uhr ab

Ochsenfleisch
per Usd . 60 Mg .

2 Zimmer
samt Zubehör werden (327

zu mieten gesucht.
Bon wem sagt die Exped. ds. Bl ,
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